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„Wissen schafft Erfolg“

2. Wirtschaftsforum 
mit Ranga Yogeshwar

Ranga Yogeshwar wird der Haupt-
redner des zweiten Wirtschaftsfo-
rums Singen am 19. März 2013 in der
Stadthalle Singen sein. „Wissen

schafft Erfolg“ lautet das Leitthema,
zu dem auch der bekannte Fernseh-
moderator, Autor und Buchheraus-
geber sprechen wird. Für Führungs-
kräfte aus Unternehmen der Region
ist wieder ein breit gefächertes
Workshop-Angebot mit dem Schwer -
punkt Bildung und Wissenstransfer
vorgesehen. 

Beflügelt vom Erfolg des ersten Wirt-
schaftsforums Singen im vergange-
nen Februar, hat sich das Organisa-
tionsteam um Oliver Rahn, Wirt-
schaftsförderer der Stadt Singen,
und Reinhold Maier, Marketingleiter
der Stadthalle Singen, an die Vorbe-
reitung der Neuauflage gemacht.
Die erste Netzwerk-Veranstaltung
für die regionale Wirtschaft im Fe-
bruar machte durch den Vortrag von
Joachim Gauck Furore, der nur eine
Woche später von einer breiten Bun-
destagsmehrheit zum Kandidaten
für das Amt des deutschen Bundes-
präsidenten gekürt und am 18. März
gewählt worden ist. 

„Wir freuen uns, dass wir auch das
nächste Mal einen erstklassigen Re-
ferenten beim Vortragsabend für die
breite Öffentlichkeit präsentieren
können“, betont Wirtschaftsförderer
Oliver Rahn. Ranga Yogeshwar gilt

als ausgewiesener Fachmann in Sa-
chen Wissenschaft und Wissensver-
mittlung. Als das „Fernsehgesicht“
populärwissenschaftlicher Sendun-
gen wie „Quarks & Co.“ ist er einem
Millionenpublikum bekannt. 

Ranga Yogeshwar, der 1959 gebore-
ne Sohn eines indischen Ingenieurs
und einer luxemburgischen Kunst-
historikerin, ist Diplom-Physiker
und seit 1987 Wissenschaftsjourna-
list beim WDR. Kaum ein anderer
versteht es so gut, komplexe The-
men derart anschaulich zu erklären
wie er. Der in Luxemburg geborene
Yogeshwar hat über 1000 Fernseh-
sendungen und zahlreiche Hörfunk-
beiträge moderiert. Er ist Autor vie-

ler Kolumnen und Fachartikel sowie
Herausgeber etlicher Bücher. Nach
ihm wurde übrigens auch ein 1999
entdeckter Kleinplanet benannt. Re-
gelmäßig leitete Ranga Yogeshwar
Diskussionen und hält Vorträge im
In- und Ausland. Er engagiert sich in
vielen nationalen und internationa-
len Projekten, Kuratorien und Beirä-
ten im Bereich Innovation, Bildung
und Wissensvermittlung. 

Auch das zweite Wirtschaftsforum
Singen am 19. März 2013 in der
Stadthalle Singen wird von der
Volksbank Hegau als Hauptsponsor
präsentiert und von weiteren nam-
haften Unternehmen aus der Region
unterstützt. 

Wir freuen uns, dass wir mit
Ranga Yogeshwar auch das
nächste Mal einen erstklassi-
gen Referenten beim Vor-
tragsabend für die breite Öf-
fentlichkeit präsentieren kön-
nen.

(Oliver Rahn, 
Wirtschaftsförderer 

der Stadt Singen)

Der Frühling lässt grüßen mit sonnengelben Narzissen (Narcissus pseudonarcissus), auch Oster-
glocken genannt. Am liebsten sind der Narzisse sonnige bis halbschattige Standorte in nährstoff-
reicher, feuchter Erde. Und wer hat gewusst, dass die Gelbe Narzisse wegen ihrer hautreizenden
und giftigen Eigenschaften in der Antike Verwendung als Mittel gegen Hautkrankheiten wie Flech-
ten und Geschwüre fand? Die spätere Volksmedizin setzte sie gegen Erkältungskrankheiten und
Keuchhusten sowie als Brechmittel ein. Die Narzisse war übrigens Blume des Jahres 1981. 

SINGEN KOMMUNAL wünscht
ein sonniges Osterfest!

Stadtverwaltung 
Sämtliche Dienststellen der Stadt-
verwaltung Singen, also auch Bür-
gerzentrum, Bücherei und Touristin-
formation, schließen am Gründon-
nerstag, 5. April, bereits um 13 Uhr. 

Tourist Information
Das Büro der Tourist Information

Singen in der Stadthalle ist während
den Osterferien bis 15. April ge-
schlossen. Das Büro in der Markt-
passage hat lediglich am 5. April
(Gründonnerstag) ab 13 Uhr und am
Karsamstag, 7. April, ganztägig zu.
Ansonsten ist das Büro in der Markt-
passage zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet. 

Müllabfuhr 
Die Stadtwerke Singen weisen dar-
auf hin, dass wegen Ostermontag
die in der Woche stattfindenden
Müllabfuhren (Restmüll und Bio-
müll) je einen Tag später stattfinden.
Die Termine für den Roten Deckel
und Papier bleiben wie im Abfallka-
lender aufgeführt. 

Änderungen vor, über und nach Ostern

Hauptredner beim 2. Wirtschaftsforum im kommenden Jahr: Ranga
Yogeshwar, bekannter Fernsehmoderator, Autor und Buchheraus-
geber. 

Auch wenn nun die Förderung durch
das Interreg-Programm der EU und
der Schweizer Bundesregierung be-
endet ist, wird das
deutsch-schweize-
rische Literaturfes-
tival „Erzählzeit
ohne Grenzen“ im
kommenden Jahr
mit größter Wahr-
scheinlichkeit fort-
gesetzt. Das stell-
ten der Schaffhau-
ser Regierungsrat
Reto Dubach,
Schaffhausens Stadtpräsident Tho-
mas Feurer und Singens Oberbür-
germeister Oliver Ehret in Aussicht. 

Schließlich ist das gemein-
same, grenzüberschreitende
Kulturprojekt, das auch eine
große Zahl Nachbargemeinden der
beiden Städte Schaffhausen und
Singen einschließt, ein Erfolgsmo-
dell. 800 Besucher bestätigten dies
bei der Eröffnung der dritten „Er-
zählzeit ohne Grenzen“ in der
Stadthalle Singen. 

Die Moderatoren Egon Ammann
und Siegmund Kopitzki stellten den
Politikern eingangs die Frage nach
der Fortsetzung des Festivals, da
dieses Jahr die Interreg-Anschubfi-
nanzierung ausläuft. „Wenn man
darüber entscheidet, ob eine Veran-
staltungsreihe fortgeführt wird

oder nicht, muss man sich natürlich
auch am Echo orientieren“, meinte
Reto Dubach. „Ich bin sehr zuver-

sichtlich, dass wir
uns nächstes Jahr
wieder zu einer Er-
zählzeit treffen
werden.“

Das bestätigte auch
Oberbürgermeister
Oliver Ehret. „Un-
ser gemeinsames
Festival hat nun
schon Tradition und

ich glaube nicht, dass der Singener
Gemeinderat in seiner großen
Mehrheit ein Traditionsbrecher sein

will.“ Die Stadt Schaffhausen
werde ihrerseits mit dafür
sorgen, dass die entstehen-
de finanzielle Lücke ge-

schlossen werden kann, versprach
Thomas Feurer.

Unter diesen positiven Vorzeichen
erlebten die 800 Besucher, wie die
Autoren des Abends so richtig Lust
auf Literatur weckten. Alle Erzäh-
lungen standen – wenn auch nicht
immer vordergründig – ganz im Zei-
chen des diesjährigen Festival-Mot-
tos „Daheim und unterwegs“.
„Wenn eine Reise nicht im Kopf
stattfindet, dann findet sie über-
haupt nicht statt“, sagte Peter Bich-
sel, der seine Erzählung „Vom Stier,
der auch nur ein Mensch war“ so-
wie die ganz neue Kurzgeschichte
„Im Hafen von Bern im Frühling“
las. Unter dem Titel der Geschichte
wird in wenigen Tagen ein neuer Er-
zählband von Bichsel erscheinen. 

Es gebe nur die Welt als Heimat und
da existiere auch keine Provinz, ist
sich Arnold Stadler sicher – zumal
für einen Schriftsteller. Ein schönes
Beispiel dafür sei ein winziges
Städtchen namens „Hannibal“ am
Mississippi, das durch Mark Twain
Bestandteil der Weltliteratur wurde.
So richtet Stadler den Blick auf die

Welt, auch wenn er das Dreieck zwi-
schen Stockach, Messkirch und
Überlingen betrachtet, aus dem er

kommt. Ein Beispiel dafür: „New
York machen wir das nächste Mal“,
woraus er las.

Erika Pluhar verriet, dass es sich bei
der Hauptfigur ihres neuen Romans
„Im Schatten der Zeit“ um ihre Mut-
ter handle.

Sie habe die parabelhaft erzählte
Geschichte über ein Frauenleben in
der Mitte des vergangenen Jahrhun-
derts in vielen Gesprächen erfah-
ren. Ein wichtiger Aspekt des Ro-
mans ist die Auseinandersetzung
mit dem Nationalsozialismus und
der Frage, wie weit sich ein Mensch
anpassen darf. 

Für den musikalischen Part sorgte
den Abend über das Quintett „Las
Sombras“. 

„Erzählzeit“ soll auch in der Zukunft Lust auf Literatur wecken

Unser gemeinsames Lite-
raturfestival hat nun schon
Tradition und ich glaube
nicht, dass der Singener
Gemeinderat in seiner gro-
ßen Mehrheit ein Tradi-
tionsbrecher sein will.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Stellten eine Fortführung des grenzüberschreitenden Literaturfestivals auch ohne Interreg-Förde-
rung in Aussicht: Stadtpräsident Thomas Feurer, Regierungsrat Reto Dubach (beide Schaffhausen)
und Singens Oberbürgermeister Oliver Ehret bei der Eröffnung der dritten „Erzählzeit ohne Grenzen“
– hier mit den Moderatoren Egon Ammann (links) und Siegmund Kopitzki (rechts) 

Peter BichselArnold Stadler 

Erika Pluhar 

Stadt lädt ein:
Bürgerversammlung

zur Klinikfusion
Der weitere Fahrplan zur ge-
planten Klinikfusion steht fest.
Der Gemeinderat der Stadt Sin-
gen wird am Dienstag, 24. April,
darüber abstimmen, ob die
HBH-Klinik in eine Kreisholding
einsteigt. Unter dem Dach des
Landkreises Konstanz würde
die Singener Klinik weiterhin
als Krankenhaus der Zentralver-
sorgung erhalten bleiben.

Eine Woche vor der Entschei-
dung werden die Bürgerinnen
und Bürger in einer Bürgerver-
sammlung informiert. Nachdem
der Kreistag am 26. März 2012
einstimmig beschlossen hat,
dass er die Finanzverantwor-
tung für die geplante Holding
übernehmen wird, signalisiert
das Regierungspräsidium Frei-
burg, dass die zu schließenden
Verträge gesetzeskonform und
damit genehmigungsfähig sind. 

Die Bürgerversammlung findet
am Dienstag, 17. April, um 20
Uhr in der Singener Scheffelhal-
le statt. 

St. Gallus-Hilfe
sucht Gastfamilien 

Wer hat ein Zimmer oder eine kleine
Wohnung frei? Wer kann sich vorstel-
len, ein Kind oder eine erwachsene
Person bei sich aufzunehmen? – Die
St. Gallus-Hilfe sucht im Landkreis
Konstanz engagierte Familien, Le-
bensgemeinschaften oder Einzelper-
sonen für behinderte Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und für Senioren,
die nicht mehr alleine leben können.
Dauerhafte Begleitung und Unter-
stützung durch den Fachdienst sowie
ein angemessenes Betreuungsent-
gelt werden angeboten. 
Nähere Informationen: St. Gallus-
Hilfe gGmbH, Begleitetes Wohnen in
Familien (BWF), Schwarzwaldstraße
44, 78224 Singen, Telefon 07731/
596962, (www.st.gallus-hilfe.de). 
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Aus den Fraktionen

Neues Kelly-Insel-Faltblatt
Kelly-Inseln sind „Rettungsinseln“
im öffentlichen Raum, die Kindern,
Jugendlichen, aber auch Senioren
Hilfestellungen in Notlagen geben
sollen. Als Kelly-Inseln haben sich in

Singen inzwischen über 170 Ge-
schäfte zertifizieren lassen. Dank
der Central-Apotheke Singen mit ih-
rem Inhaber Johannes Danassis,
sind nun neue Kelly-Insel-Folder
(=Faltblätter) im Umlauf. Johannes
Danassis sponsert für das Projekt
der Singener Kriminalprävention
den Druck von 5000 Exemplaren.
Diese werden an Schulen verteilt
bzw. sind bei der Singener Kriminal-
prävention erhältlich. 

Nachdem das Präventionsprojekt
„Kelly-Insel“ im Jahre 2007 von der
Singener Kriminalprävention sehr
erfolgreich installiert worden ist und
an allen Singener Schulen die Inhal-
te und Ziele sowie die einzelnen In-
seln vermittelt worden sind, finden
jährlich die Kelly-Insel-Parcours für
die ers ten Klassen der Grundschu-
len statt. 

Dabei lernen die Kinder auf spieleri-
sche Art und Weise, wie die Hausfas-
saden der Kelly-Partner aussehen,
wo die Eingangstür ist und wo die
Kinder einen Ansprechpartner in den

einzelnen Inseln bekommen. Gerade
den Jüngeren soll damit die Scheu
und Hemmnis genommen werden,
eine Kelly-Insel auch in Anspruch zu
nehmen. Mit den Kelly-Inseln möch-
te man eine Mentalität des „Hin-
schauens“ und der „Hilfeleistung“
transportieren. Die Zivilcourage soll
gefördert werden. 

Verschiedene Singener Schulen wol-
len auch in diesem Frühjahr, beglei-
tet durch die jeweiligen Schulsozial-
arbeiter, die Parcours durchführen. 

Mehr Informationen zu den Kelly-In-
seln erteilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP) unter Telefon -
nummer 07731/85-544 (E-Mail
skp.stadt@singen.de) oder über den
Postweg: Stadtverwaltung Singen,
Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2. 

Johannes Danassis mit den neu-
en Foldern bzw. Faltblättern, die
auf das Projekt „Kelly-Insel“
hinweisen. 

Verwaltung und Gemeinderat besuchen
die Bahnstadt Heidelberg

Stadtverwaltung und Mitglieder des Gemeinderats haben das Projekt Bahnstadt Heidelberg besucht.
Bei der ganztägigen Fahrt informierten Projektplaner und Heidelberger Stadtplanung über das ambi-
tionierte Projekt. Auf dem ehemaligen Bahngelände soll ein komplettes Stadtviertel für 5000 Men-
schen entstehen, das Maßstäbe für ökologisches sowie nachhaltiges Bauen und Wohnen setzt. Die
Singener Stadtplanung hatte diese Fahrt auf Wunsch des Gemeinderats geplant, um Anregungen und
Ideen für die Singener Zukunft zu schaffen. 

Das gibt es selten: Nach 50 Jahren
in Diensten der Stadt Singen ist
Gerhard Bötzer von Oberbürger-
meister Oliver Ehret in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Seit
1962 begleitete er die Entwicklung
der Stadt und er-
lebte unter ande-
rem vier Oberbür-
germeister. 

Im kleinen Kreis
empfing OB Oliver
Ehret den zukünfti-
gen Rentner, der
ein äußerst selte-
nes Jubiläum feier-
te. Im Namen von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann überreichte
Ehret eine Anerkennungsurkunde
des Landes Baden-Württemberg –
und von Seiten der Stadt Singen ei-
nen Blumen- und Weingruß.  

Als kleiner Junge kam Gerhard Böt-
zer nach Singen, ging hier zur Schu-
le und ist hier aufgewachsen. Nach
dem Besuch der Volksschule (1954
bis 1962) begann er eine Lehre als
Bauzeichner beim Stadtbauamt Sin-
gen und ist seit dem 1. April 1965
mit diesem Beruf bei der Stadt Sin-
gen angestellt.

50 Berufsjahre sind eine sehr lange
Zeit: 1962 begann Gerhard Bötzer
seine Lehre. Das Rathaus war da-
mals erst zwei Jahre alt. Am 1. De-
zember 1962 um 12.05 Uhr starte-
ten zwei Omnibusse zur ers ten

Fahrt anlässlich der Eröffnung des
Singener Omnibus-Stadtlinienver-
kehrs. Zum Tag der deutschen Ein-
heit sprach Bundespräsident Hein-
rich Lübke bei einer Großkundge-
bung auf dem Hohentwiel und Sin-

gen hatte genau
36069 Einwohner. 

1965 – bei Berufs-
beginn – wurde mit
den Umbauarbei-
ten an der Unter-
führung Rielasin-
ger – Hauptstraße
begonnen (dabei
fand man eine

scharfe 10-Zentner-Bombe). Die
Handels- und Wirtschaftsschule
(Baukosten 5,9 Millionen Deutsche
Mark; 1342 Schüler) wurde einge-
weiht. Willy Brandt sprach in Sin-
gen, der allgemeine Telefon-Selbst-
wählferndienst wurde in Betrieb ge-
nommen, das Central-Hotel abge-
brochen („Bilka“ eröffnet dann ein
Jahr später).

Die 60er Jahre waren Aufbruchsjah-
re. Die Domäne Bruderhof und der
Hohentwiel kamen hinzu. 1966 hat
sich die Singener Gemarkung um
370 Hektar vergrößert; Singener
Golddukaten mit Stadtwappen und
Stadtansicht wurden geprägt; nach
Thermalwasser hat man gebohrt
und auch welches tatsächlich ge-
funden.

Die Einwohnerzahlen stiegen stark

und damit natürlich auch der Bedarf
an Straßen. Dementsprechend viel
wurde gebaut, ein Schwerpunkt der
Stadtentwickiung war damals noch
das Ziel der „Autogerechten Stadt“.
Ende der 80er Jahre verschob sich
der Schwerpunkt. Die Fußgängerzo-
ne August-Ruf-Straße wurde ge-
baut, die Belange des „Langsam-
verkehrs“ immer mehr berücksich-
tigt.

,,Damals“ bereits feierte Gerhard
Bötzer sein 25er Dienstjubiläum (1.
April 1987). Bötzer hat immer enga-
giert mitgearbeitet. So verwundert
nicht, dass er mittlerweile ein sehr
großes Fachwissen besitzt.

Er kennt auch eine Menge Beispiele
und Hintergrundgeschichten zu vie-
len im Straßenbau zu lösenden Auf-
gaben.

Geschätzt und gefürchtet sind seine
Kommentare zum Tagesgeschehen
in der Zeitung, wobei natürlich die
Leistungen seiner Kollegen davon
nicht ausgenommen werden.

Gerhard Bötzer hinterlässt eine gro-
ße Lücke. Gut nur, dass er sich be-
reit erklärt hat, seine Ex-Kollegin-
nen und Kollegen bei Bedarf zu un-
terstützen.

Seltenes Jubiläum: Gerhard Bötzer arbeitete 50 Jahre bei der Stadt

Die Stadt Singen bedankt
sich bei Ihnen für Ihre gro-
ße Treue. Genießen Sie Ih-
ren Ruhestand und behal-
ten Sie uns gut in Erinne-
rung.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Ein Gruß für Gerhard Bötzer zum Abschied nach 50 Jahren in Diensten der Stadt Singen: Dietmar
Streit (Leiter der Abteilung Personal und Organisation), Fachbereichsleiter Axel Goedicke, Gerhard
Bötzer, OB Oliver Ehret und der unmittelbare Vorgesetzte Erich Müller. 

Die Künstler Oswald Sattler, „Die La-
diner“, Graziano Facchini und die
Geschwister Niederbacher präsen-
tiert Moderator Edi Graf aus Frie-
drichshafen bei der volkstümlichen
Musikveranstaltung „Urlaubsgrüße
aus Südtirol“ am Sonntag, 22. April,
um 16 Uhr in der Stadthalle Singen.
„Die Ladiner“ Joakin und Otto haben
in ihrer erst kurzen Karriere schon
Musikgeschichte geschrieben. Gra-
ziano aus Bozen feierte nicht nur
große Erfolge als Sänger sondern
auch als Komponist für verschiede-
ne Künstlerkollegen wie Vincent und
Fernando.

Oswald Sattler hat als ehemaliges
Mitglied der „Kastelruther Spatzen“
den Alleingang gewagt und auch als
Solokünstler großen Erfolg. Und
übrigens ist er nicht nur als Musiker
tätig, sondern auch als Landwirt. Os-
wald Sattler steht für Werte wie Fa-
milie, Naturverbundenheit, Ehrlich-
keit und eine in seiner Heimat ver-
wurzelte tiefe Religiosität, die nicht
zuletzt in seinen meist ausverkauf-
ten Kirchentourneen ihren Ausdruck
finden.

Die Geschwister Niederbacher stam-
men aus dem kleinen Bergdorf
Mühlbach oberhalb von Gais am Be-
ginn des Tauferer Ahrntals in Südti-
rol. Seit Jahrzehnten wird in der Fa-

milie Musik gemacht und dies geht
nun in die zweite Generation: Man-
fred spielt Akkordeon, Keyboard so-
wie Kontrabass und singt. Christin
und Angelika lieben vor allem den
Gesang. Andrea ist das Spielen der
steirischen Harmonika in die Wiege
gelegt worden. Sie spielt auch Gitar-
re und verzaubert mit ihrer Stimme.
Ihre Lieder sind heimatverbunden
und erzählen von Bergen, Liebe,
Sehnsucht und vom Leben.

Im Leben von Edi Graf dreht sich
(fast) alles um Musik: Schon als Sie-
benjähriger ging es mit Blockflöte
und kleiner Trommel los, bald folg-

ten Klarinette und Saxophon, die Edi
Graf bis heute begleiten. Seine er-
sten Stationen waren die Musikver-
eine und das Stadtorchester seiner
Heimatstadt Friedrichshafen, später
dann das Heeresmusikkorps 10 aus
Ulm. Nach einer Hospitanz beim da-
maligen Südwestfunk fing er dort als
Aufnahmeleiter an, legte die staat-
lich anerkannte Dirigentenprüfung
ab und arbeitete als Ausbilder für die
Bundesakademie in Trossingen.

Vorverkauf: Tourist-Info (Marktpas-
sage) oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail: ti-
cketing.stadthalle@singen.de). 

Volkstümliche Musikveranstaltung:

„Urlaubsgrüße aus Südtirol“

22. April: „Die Ladiner“

Hegau-Gymnasium: 

Turner erreichen 3. Platz
im Landesfinale 

Die jugendlichen Turner der Wettkampfklasse II haben es geschafft:
Mit ihrer Betreuerin vom Hegau-Gymnasium, Christine Dey, zeigten
sie in der Schillersporthalle Spaichingen eine spannende Wett-
kampfleistung bei „Jugend trainiert für Olympia“: In ihrer Wett-
kampfklasse sind Noah Baumann, Tobias Mayer, Leon Strieder, Rai-
ner und Volker Wiechert die drittbeste Schulmannschaft der Turner
in Baden Württemberg geworden. – Auf unserem Bild (von vorne):
Leon Strieder, Noah Baumann, Tobias Mayer, Volker Wiechert, Rai-
ner Wiechert. 

SPD
Stellungnahme zum 
Kreistagsbeschluss

Die SPD begrüßt die Entscheidung
des Kreistages zur finanziellen Ver-
antwortung des Landkreises für die

geplante Kreis-Kran-
kenhaus-Holding ,
bei finanziellen Pro-
blemen zur Verbes-

serung der Ertrags- und Zahlungssi-
tuation beizutragen. Mit der Auf-
nahme des entsprechenden Passus
in den Konsortialvertrag wird eine
wichtige Forderung der SPD erfüllt,
so Fraktionsvorsitzende Regina
Brütsch. Besonders gefreut hat die
SPD-Fraktion, dass der Kreistag den
Beschluss über alle Fraktionen hin-
weg einstimmig gefasst hat. 

Fraktionsmitglied und HBH-Auf-
sichtsrat Benedikt Oexle betont, da-
mit komme auch die Solidarität von
Gemeinden, die bislang nicht Träger
von Krankenhäusern waren, zum
Ausdruck.

Der Beschluss ist nach Ansicht der
SPD-Fraktion ein gutes Signal für
die Diskussion und Entscheidung im
Singener Gemeinderat und für die
Mitarbeiter im HBH-Verbund.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

Julia Hülsmann beim
Jazz Club Singen 

Die in Berlin lebende Pianistin und
Komponistin Julia Hülsmann ist mit
ihrem im Jahr 1997 gegründeten Trio
– Marc Muellbauer am Bass und
Heinrich Köbberling am Schlagzeug
– am Donnerstag, 5. April, um 20.30
Uhr in der „Gems“ (Mühlenstraße
13) zu hören. Der Pianistin gelingt
das Kunststück, das Schöne und
Schlichte mit dem Sinn für Klangfar-
ben und Nuancen intelligent zu ver-
einen. 
Reservierung unter Telefon 07731/
66557, Vorverkauf: Buchhandlung
„Lesefutter“. 

Osterferien im 
Blauen Haus

Mittwoch 4. April: Crazy Ostertag –
Ostereier backen und bemalen (ab
sechs Jahre). 
Dienstag 10. April: Tagesausflug in
den Tierpark Allensbach (ab sechs
Jahre). Preis: 5 Euro. Abfahrt: 10 Uhr
Blaues Haus; Rückkehr: 16 Uhr. 

Mittwoch 11. April, 18 bis 22 Uhr: Ki-
no XXL ab 14 Jahre. 
Donnerstag 12. April: Ausflug ins
Badeparadies Galaxy. Preis 15 Euro.
Abfahrt 10 Uhr Blaues Haus; Rück-
kehr 17 Uhr. 
Freitag 13. April: Kinderdisco. Ein-
tritt frei. Beginn 17 Uhr; Ende 20 Uhr. 
Anmeldung im Internet oder im
Blauen Haus, Freiheitstraße 2.
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Herzlichen Glückwunsch!
Altersjubilare
Mittwoch, 4. April: 
Ilse Frieda Margarete Wiesmann (92), Maria De
 Simone (88), Dr. Rolf Hettesheimer (87), Wilhelm
Rein (87), Maria Margareta Strohmaier (87), Josef
Wallner (82). 
Donnerstag, 5. April: 
Margarete Maria Hübschmann (90), Anna Herr (88),

Rita Frieda Binder (86), Maria There-
sia Schulz (84), Hildegard Elisabeth
Herre (83), Kurt Herbert Burkart (82),
Wilhelm Schneider (81), Heinz Harder
(80). 
Freitag, 6. April: 

Hildegard Ehmann (89), Kurt Otto Erich Gutsche
(89), Elisabeth Mayer (88), Leonhard Friedrich Lud-
wig Berger (87), Margarete Susi Elli Tute (85), Ruth
Zeuner (84), Albina Mafalda Groß (83), Hilda Schle-
gel (83), Josef Hans Züllig (82), Franz Messl (80). 
Samstag, 7. April:
Anna Maria Sitter (90), Günter Brand (85), Walburga
Seiler (82), Christel Will (81), Eva Bernat (80), Maria
Ursula Schacherer (80). 
Sonntag, 8. April:
Meta Elisabeth Gruner (87), Anna Maria Elisabeth
Schoch (87), Elisabeth Stritt (84), Wilhelmine Wald-
mann (83), Elja Reich (82), Wilhelmine Wenzel (82),
Rosa Helene Lehmann (81), Walburga Augusta Ergler
(80). 
Montag, 9. April:
Elsa Paula Stark (92), Anna Berndt (90), Johanna Ho-
dopp (89), Elfriede Fendrich (86), Christa Olga Sö-
rendsen (84), Agnes Maria Steuer (82). 
Dienstag, 10. April: 
Eugen Hettig (93), Wanda Emma Lina Selle (91), Vera
Anna Ebert (88), Gertrud Walde (88), Elfriede Wag-
ner-Kovaric (86), Brigitta Luise Gomer (81), Dr. Müfit
Özgür (81), Frieda Luise Bürsner (80), Inge Hildegard
Klaiber (80), Anita Marquardt (80). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 5. April: 
Müller, Egon und Johanna Charlotte
Erika, geb. Miller. 

Wer nicht möchte, dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes tens 14 Tage vor
dem Termin  telefonisch beim BÜZ unter
85-600 oder 85-601  melden (8 bis 18 Uhr).

Zusätzliche Fahrten
beim Stadtbus Singen

Die Linien 3, 5, 6 und 7 des Stadtbus Singen bieten
ab sofort zusätzliche Fahrten an: 

AWO bietet Babysitterkurs an
Die AWO-Elternschule bietet in den Osterferien einen
zweitägigen Babysitterkurs für Mädchen und Jungen ab
zwölf Jahren in der Kita Hoppetosse (Mühlenstraße 17,
Singen) an. Am Freitag 27. April, von 15 bis 19 Uhr und
am Samstag, 28. April, von 12.30 bis 17 Uhr erhalten die
Jugendlichen Einblicke in Rechte und Pflichten eines
Babysitters, kindliche Entwicklungsstufen, Säuglings-
und Kleinkindpflege. Darüber hinaus geht es um Unfall-
verhütung und Beschäftigung von Kleinkindern. Zum
Abschluss erhalten alle Teilnehmer ein Zertifikat, einen
so genannten Babysitter-Pass. 
Anmeldung bei der AWO-Elternschule, Telefon:
07731/9580-81, E-Mail: elternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 7. April, 9.30 Uhr: Morgengebet 
Sonntag, 8. April, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
Dienstag, 10. April, 7.30 Uhr: Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 14. April, 9.30 Uhr: Morgengebet
Sonntag, 15. April, 10 Uhr: Offener Himmel, Wortgottes-
feier (Musik: Vokalensemble Klangfarben)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:

Ostermontag, 9. April, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (Katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert, musikalische
Gestaltung Uli Hart) 
Sonntag, 15. April, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Mecht -
hild Dietrich, Doris und Klaus Gra-
ner, musikalische Begleitung In-
strumental Ensemble aus Peter
und Paul)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis Freitag, 12 bis
17 Uhr. Montags besteht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Mittwoch, 11. April, 19 Uhr: AAndacht im Garten der
Schöpfung, gestaltet von der Alt-Katholischen Gemein-
de. 

Freitag, 13. April, 19 Uhr: TTaizé-Andacht in der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Beethovenstraße 50. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Mexiko – Vortragsreihe über Geschichte (Azteken, spa-
nische Kolonisation, Mexiko im 20. Jahrhundert) und
Malerei (Frida Karlo); ab Mittwoch, 18. April, fünf Aben-
de, jeweils 19.30 Uhr. 
Von der Resignation zur Lebensfreude: Ein Ermuti -
gungs training; Seminar ab Mittwoch, 18. April, vier
Abende, jeweils 19.30 bis 21 Uhr. 
Vom Umgang mit psychosomatischen Störungen:
Freundschaft mit dem eigenen Körper schließen; Vor-
trag von Hanne Seemann, Psychotherapeutin und Auto-
rin, Donnerstag, 19. April, 20 Uhr. 
Découvrier la beauté du francais par la lecture à haute
voix: Die Schönheit des Französischen durch klangvol-
les lesen erleben; Kurs ab Donnerstag, 19. April, fünf
Abende, jeweils 18.30 bis 20 Uhr.
Aufschieberitis (wissenschaftlich Prokrastination) und
wie man ihr begegnet; Workshop Freitag, 20. April (17
bis 20 Uhr), und Samstag, 21. April (10 bis 17 Uhr). 

Kochen und Backen mit Kindern
Das Landratsamt Konstanz, Amt für Landwirtschaft in
Stockach, lädt Kinder von neun bis 14 Jahren zu einem
Workshop ein: Es werden mit Christa Schlageter leckere
Gerichte zubereitet, die Freunde und auch die Familie
beeindrucken. Dabei gibt es Tipps und Tricks, wie das
Selbermachen leicht von der Hand geht und Spaß
macht. 
Zwei Termine stehen zur Auswahl: Mittwoch, 11. April,
oder Freitag, 13. April, von 10 bis 13 Uhr. Ort: Schulkü-
che der Fachschule für Landwirtschaft, Winterspürer
Straße 25 in Stockach. Kosten: 4 Euro für Lebensmittel.
Bitte mitbringen: Schürze, Hand- und Geschirrtuch. 
Anmeldung erforderlich: Telefon 07531/800-2941 oder
E-Mail: christa.schlageter@LRAKN.de. 

Karl Knipper und Julia-Marie Göke von den
 Schulsanitätern demonstrierten die Reanimation und
luden zum Ausprobieren ein. 

Hegau-Gymnasium: 

Tag der offenen Tür lockte viele Besucher an

Von seiner besten Seite zeigte sich das Hegau-Gymnasium Singen am Tag der offenen Tür. Vor allem
die neuen Fünftklässler mit ihren Eltern, aber auch alle Interessierten waren eingeladen, sich über das
Hegau-Gymnasium, sein Schulprofil, die Sprachenwahl sowie die Schwerpunkte und die Ganztagesbe-
treuung zu informieren. Nach der Eröffnung durch Schulleiterin Kerstin Schuldt und den Klängen der
Big Band luden die einzelnen Fachbereiche und AGs zu Aktionen ein. So konnte man sein liebstes
Kunstobjekt wählen oder mathematische Knobeleien lösen, um nur zwei Beispiele zu nennen. Die gro-
ßen und kleinen Besucher durften auch selbst musizieren und feststellen, ob sie am verstärkten Mu-
sikunterricht (Unterstufe) teilnehmen oder das Musikprofil (ab Klasse 8) wählen möchten. Außerdem
wurden alle Fremdsprachen (wie u.a. Chinesisch) sowie das Profilfach NwT vorgestellt. Auf unserem
großen Bild die Klasse 6B mit selbstgebackener Pizza.

Eine Soccer Night findet am Freitag,
13. April, in der Münchriedhalle
statt. Von 20 bis 24 Uhr können
sich die Mannschaften, bestehend
aus mindestens fünf Spielern und
einem Torwart, messen. Mitmachen
dürfen alle im Alter von 14 bis 27

Jahren. Wichtig: Alle Spieler müs-
sen Hallenschuhe tragen.  Bitte die
Mannschaften bbis spätestens 6.
April anmelden beim Blauen Haus
(E-Mail: info@blaueshaus-singen.de,
Telefon 07731/85-551) oder bei der
Mobilen Jugendarbeit (E-Mail: mo-

bilejugendarbeit.singen@gmx.de,
Telefon 07731/183-808 – keine An-
meldegebühr).  Die Soccer Night ist
eine Kooperationsveranstaltung
zwischen der Mobilen Jugendar-
beit, dem Blauen Haus und dem SC
Rot-Weiss Singen. 

Soccer Night in der Münchriedhalle

Jugendliche aufgepasst!

Für die 15 Prüflinge des Ausbil-
dungskurses „Gesundheits- und
Krankenpfleger“ am Bildungszen-
trum für Gesundheitsberufe Singen
(BZG) war es ein großer Tag: Nach
2100 theoretischen Stunden am BZG
und 2500 praktischen Ausbildungs-
stunden auf den verschiedenen Sta-
tionen und Abteilungen der Hegau-
Bodensee-Kliniken Singen, Radolf-
zell, Engen und Stühlingen, im He-
gau-Jugendwerk Gailingen, im
Helios Spital Überlingen am See so-
wie an externen Einsatzorten hatten
sie es geschafft. Drei Männer und
zwölf Frauen dürfen sich fortan „Ge-
sundheits- und Krankenpfleger“
nennen. 

Sie alle haben bereits ihren Arbeits-
vertrag in der Tasche oder nehmen
ihre Ausbildung zur Grundlage für
ein Studium. Peter Marschall, stell-
vertretender HBH-Geschäftsführer,
gratulierte den Absolventen sehr
herzlich und ermunterte sie, sich
auch in Zukunft weiterzubilden und
sich weiter zu qualifizieren. 

Dr. Danckert, Geschäftsführer bei
den Helios-Kliniken Überlingen, er-
innerte daran, dass dies der letzte
gemeinsame Ausbildungskurs von
Singen und Überlingen war. Die Koo-

peration endet, ab April bildet Helios
seinen Nachwuchs selber aus. 

Andreas Beirer, der gemeinsame
Schulleiter der Krankenpflegeschu-
len Singen und Konstanz, wünschte
den neuen Krankenpflegern für ihren
weiteren Berufsweg alles Gute. Er
gab den frisch gebackenen Pflege-
kräften ein Zitat von Günther Jauch
mit auf den Weg: „Bildung macht
glücklich und gelassen“. Doch Bil-
dung sei auch in Bewegung, so Bei-
rer, sie wolle immer neu erobert wer-
den. Die Halbwertszeit des Wissens
betrage in der Pflege gerade mal vier
Jahre, damit sei lebenslanges Lernen
vorprogrammiert. 

In seinen Dank schloss er ausdrück-
lich die Lehrkräfte des Bildungszen-
trums für Gesundheitsberufe Sin-
gen, allen voran Kursleiterin Susan-
ne Philipp, ein. Sie erinnerte sich an
die großen und kleinen Gegebenhei-
ten der zurückliegenden drei Ausbil-
dungsjahre und lobte den Ideen-
reichtum, den Optimismus, das cle-
vere Zupacken und das Durchhalte-
vermögen ihrer Auszubildenden.

Nach den frohgelaunten Dankeswor-
ten der beiden Kurssprecher Patricia
Pawletta und Philipp Hoffmann
konnten Petra Jaschke, Pflegedirek-
torin am HBK, und Dr. Danckert (un-
terstützt von Beirer und Philipp) den
glücklichen Prüflingen die Zeugnisse
überreichen.

Erstmalig waren auch Angehörige
und Partner der Entlassschüler zur
offiziellen Abschlussfeier eingela-
den.

Sie haben bestanden: Juliane Bär,
Nicole Berndt, Svenja Hein Kathrin
Komander, Sarah Krönke, Steven
Schwachulla, Svjetlana Stojanovic,
Jennifer Wend-Albiez, Annemarie
Bender, Mareen Brückner, Philipp
Hoffmann, Alexander Kronenbitter,
Patricia Pawletta, Gina Staroske und
Sara Tomys.

Bildungszentrum für Gesundheitsberufe Singen

Prüfungen bestanden: 15 neue Pflegekräfte
Bildung macht glücklich und
gelassen. Doch Bildung ist
auch in Bewegung, sie will
immer neu erobert werden.
Die Halbwertszeit des Wis-
sens beträgt in der Pflege ge-
rade mal vier Jahre, damit ist
lebenslanges Lernen vorpro-
grammiert. 

(Andreas Beirer, Schulleiter
der Krankenpflegeschulen 

Singen und Konstanz)

Geschafft! Sie haben mit Erfolg die anspruchsvolle Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger
bestanden. Gemeinsam mit den Verantwortlichen stellten sich zum Erinnerungsfoto. 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Nach einer erfolgrei-
chen Saison mit großer Jubiläums-
party und neuem Häs suchen die Ho-
hentwiel-Burgteufel neue Mitglieder 
jeden Alters. Die aktive Truppe be-
steht aktuell aus 40 Musikern und 15 
Hästrägern und würde sich über neu-
en Zuwachs zur Verjüngung sehr 
Freuen.
Wer Lust hat in einer Guggenmusik 
zu spielen oder mit einer Maske sein 
Unwesen zu treiben, ist zum Info-
nachmittag am Sonntag, 15. April, 
14 Uhr, im Probelokal Nähe der 
A.C.R.E.I (Waldfriedhof) in Singen 
eingeladen.
Mehr Infos finden Interessierte im In-
ternet unter www.hohentwielburgteu
fel.de.

Info-Abend
der Burgteufel

Rielasingen (bb). Der Gemeinderat 
Rielasingen-Worblingen beschloss in 
seiner jüngsten Sitzung die Tarife für 
die Badesaison 2012. Die Kosten für 
die Tages-, Punkte- und Saisonkarten 
bleiben sowohl im Aachtal Naturbad 
als auch im Aachbad unverändert, 
neu jedoch ist die Zwei-Bäder Sai-
sonkarte. Da es in den letzten Jahren 
Unterschiede zwischen Natur- und 
Aachbad gab, entschied man sich 
nun für einen Doppeltarif. Die Zwei- 
Bäderkarte kostet für Kinder 22 Euro, 
Jugendliche 50, Erwachsene 75 und 
Familien 135 Euro. Außerdem wurde 
eine Zwei-Bäder-Urlauberkarte ein-
geführt, die eine Woche gültig ist. 
Der Tarif für Wohnmobilplätze wurde 
auf acht Euro pro Tag festgelegt. 

Einheitlicher
Badepreis

Rielasingen-Worblingen (swb). Die
Frauengemeinschaft St. Stephan Ar-
len führt wieder einen Kleidermarkt 
für Damenbekleidung (Frühjahr/
Sommer) durch. Er findet am Freitag/
Samstag, 20./21. April, in der Hard-
berghalle Worblingen statt. 
Annahme ist am Freitag, 20. April.
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Annahme nur mit einer Nummer 
möglich ist. Diese wird nur telefo-
nisch ausgegeben am Mittwoch, 18. 
April, von 18 bis 19 Uhr unter 0162/ 
6415887 und 0162/ 6415873.
Die Verkaufzeit ist am Samstag, 21. 
April von 10 bis 12 Uhr.
Nicht abgeholte Gegenstände und 
Beträge sowie zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses führen die Frauen einem 
guten Zweck zu. 

Chices aus
zweiter Hand

Singen (swb). Auch das zweite Spiel 
in der Kreisliga konnte der neu ge-
gründete SC Rot-Weiss Singen ge-
winnen. Nachdem am ersten Spieltag 
der Rückrunde der SV Bohlingen II 
mit 4:0 besiegt wurde, konnte am 
zweiten Spieltag auswärts beim 
PTSV Nordstern Singen-Schlatt mit 
11:1 gewonnen werden. Damit sam-
melt der Verein wichtige Punkte, um 
sich im Spielbetrieb zu etablieren.

»Rot-Weiss« auf
der Siegerstraße

Stolz präsentieren die Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klasse der Steiß-
linger Grund- und Hauptschule den Scheck über 600 Euro für versklavte Kinder 
in Nepal.

Steißlingen (le). Nachdem sie im ver-
gangenen Jahr mit ihrer Aktion »Kin-
der helfen Haiti« so großen Erfolg 
hatten, wollten die Schülerinnen und 
Schüler der 8. und 9. Klasse der 
Grund- und Hauptschule Steißlingen 
auch in diesem Jahr etwas Gutes tun 
und anderen Kindern helfen. Im Fach 
Gesundheit und Soziales setzten sie 
sich mit ihrer Fachlehrerin Anita 
Prochnow zusammen und überleg-
ten, wo sie wie helfen könnten. Über 
das Internet fanden sie die Hilfsorga-
nisation PLAN, die sie dabei umfang-
reich informieren konnte. Aus den 
vielen Möglichkeiten wählten sie 
schließlich das Vorhaben »Hilfe für 
versklavte Kinder«, vornehmlich 
Mädchen, in Nepal aus. Für diese 

Kinder wollten die Schülerinnen und 
Schülerinnen und Schüler mindes-
tens 500 Euro sammeln. Allerdings 
war es bis dahin ein weiter und zum 
Teil recht beschwerlicher Weg, auf 
dem sie erkennen mussten, dass sie 
alle ein Jahr älter geworden waren, 
dass sich in dieser Zeit ihr soziales 
Verhalten geändert hatte und, dass 
oft andere Interessen an Bedeutung 
gewonnen hatten. Aus allen mögli-
chen Gründen gab es richtigen Zoff, 
an dem das gute Projekt zu scheitern 
drohte. Da war es gut, dass Kristina 
Ehrenbach, Fatima Medeni, Kiara-
Marei Hartmann und Franziska Lan-
ge das ganze Vorhaben zusammen-
hielten und mit allen zum schließlich 
doch guten Ende führten.

Sklaverei beenden
Steißlinger Schüler mit Spendenprojekt
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Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Alte Trafostation
wird saniert 

Das alte Transformatorenhäuschen
beim Kirchplatz, das die Stadt Sin-
gen der Thüga-Energie GmbH abge-
kauft hat, wird in den kommenden
Monaten saniert. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Beure-
ner Rathaus) bleibt während den Os-
terschulferien zu. Bücherausgabe
wieder am Montag, 16. April, 15.30
bis 17.30 Uhr.

St. Bartholomäuskirche
Ostersonntag 8. April, 8.45 Uhr:
Feierliches Hochamt; 
Ostermontag, 9. April, 10.15 Uhr:
Hl. Messe. 

Kleidersammlung
für Moldawien

Eine Kleidersammlung für Molda-
wien findet am Mittwoch, 25. April,
von 15 bis 19 Uhr und am Donners-
tag, 26. April, von 9 bis 11 Uhr im
Pfarrhaus  statt. Gesammelt werden
Kleidung für Damen, Herren, Ju-
gendliche und Kinder (ab Größe
128), Bett- und Tischwäsche sowie
Handtücher, Wolldecken und Brillen.
Gardinen, Federbetten und Schuhe
dürfen nicht angenommen werden. 

Spielplatzbenutzung
Es wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass auf dem Kinderspiel-
platz Auf der Kellerbreiten nur Kin-
der bis 14 Jahre Ballspielen dürfen.

Ausflug der
Rentner

Die erste Fahrt der Rentner dieses
Jahr führt am Dienstag, 17. April,
nach Hohenstein-Ödenwaldstätten
zur Firma „Betz-Moden“. Abfahrt: 12

Uhr. Wer nicht mitfahren kann, soll
sich bitte rechtzeitig unter Telefon
23782 abmelden, damit Gäste mit-
fahren können.

Jahresversammlung der
Trubehüeterzunft 

Die Trubehüeterzunft lädt alle Ver-
einsmitglieder und Interessierte zur
Jahreshauptversammlung am Sams-
tag, 21. April, um 20 Uhr herzlich ins
Sportlerheim ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Re-
gularien auch Wahlen. 

Fußball 
Samstag, 7. April, 16 Uhr: SV Bohlin-
gen I – DJK Singen I

Generalversammlung
des Sportvereins 

Die Generalversammlung des Sport-
vereins findet am Samstag, 28. April,
um 20 Uhr im Clubheim am Aachtal-
sportplatz statt. Zu diesem Termin
mit Neuwahlen und Ehrungen sind
alle Mitglieder und Freunde des
Sports eingeladen.

Tischtennis 
Das erste Schnuppertraining für
Tischtennis startet am Dienstag, 17.
April, in der Aachtalhalle. Interes-
sierte können sich bei Paul Brand
oder Frank Hoffmann anmelden.

Maifest 
Am Montag, 1. Mai, veranstaltet der
Sportverein ein Maifest auf dem Gal-
genberg; zum Frühschoppen spielt
der Musikverein auf. 

Kästock
Freitag, 13. April, 19.30 Uhr: General-
versammlung des Narrenvereins Kä-
stock in der „Pizzeria Toscana“ (vor-
mals Gasthaus „Löwen“). 

Gruppe Fit-Kids 
Alle Mädels (Jahrgang 2000 und äl-
ter), die Spaß am Sport haben, sind
herzlich eingeladen, in die Gruppe
Fit-Kids reinzuschnuppern. Das ab-

wechslungsreiche Training mit Spie-
len (kein Wettkampfsport), verschie-
denen Handgeräten, kleinen Aero-
bic-Choreographien usw. schult
Kraft, Ausdauer und Koordination.
Trainingszeiten: donnerstags von 19
bis 20 Uhr in der Schlossberghalle. 

Nordic-Walking
Die Nordic-Walking-Gruppe des
Turnvereins trifft sich wieder ab
Mittwoch, 11. April, 18.30 Uhr, an der
Schlossberghalle. Nähere Infos un-
ter Telefon 43941 oder 48848. Neu-
und Wiedereinsteiger sind herzlich
willkommen. 

Mülltermine
Donnerstag, 5. April: PPapiertonne.
Dienstag, 17. April, 11.45 bis 13.45
Uhr: PProblemmüllsammlung. 

Kirchliches 
Ostermontag, 9. April, 10.15 Uhr:
Hochamt mit dem Kirchenchor; die
Gottesdienste an den anderen Fest-
tagen finden in Volkertshausen,
 Beuren und Schlatt statt. 

Fußball 
Aktive 
Samstag, 7. April, 16 Uhr: SV Hausen
I – SV Mühlhausen

Radrennen
Am 7. April veranstaltet der Velo-
Club Singen ein Radrennen von 8 bis
18 Uhr. Start und Ziel: Singen/Bru-
derhofgebiet. Die Strecke führt auch
über den „Ipfiweg“, Aachweg, Hinter
den Reben – K 6122. Für die Dauer
des Rennens werden die Straßenab-
schnitte gesperrt, so dass es für die
Anlieger zu Behinderungen kommt.
Umleitungen werden ausgeschil-
dert. 

Feuerwehr-Senioren
Freitag, 6. April, 15 bis 17 Uhr: Kegel-
nachmittag der Feuerwehr-Senioren
im Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Krabbelgruppe 
Ab sofort trifft sich die Krabbelgrup-

pe (Kinder bis zu drei Jahren) immer
mittwochs von 9.30 bis 11 Uhr in der
Eichenhalle. Infos: Telefon 183999
(Sabine Jäger, Auf dem Bohl 19). 

St. Johanneskirche
Ostersonntag, 8. April, 10.15 Uhr:
Feierliches Hochamt; 
Ostermontag: keine Messe. 

Hegauer Burghexen
Die Hegauer-Burghexen e.V. laden
alle aktiven und passiven Mitglieder
sowie Freunde und Gönner zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len am Sonntag, 15. April, 18 Uhr,
herzlich in die Hohenkrähenhalle
ein. 

Flohmarkt mit 
Zwillingsbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens
veranstaltet einen Flohmarkt rund
ums Kind mit Zwillingsbasar: am
Samstag, 5. Mai, von 14 bis 16 Uhr in
der Hohenkrähenhalle. Kinder- und
Zwillingssachen aller Art können
selbst verkauft werden. Schwangere
werden gegen Vorlage des Mutter-
passes bereits um 13.30 Uhr einge-
lassen. Es gibt eine Malecke für Kin-
der sowie Kaffee und Kuchen. Tisch-
reservierungen ab sofort unter Tele-
fon 46148.

Frühjahrskonzert
des Musikvereins

Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert am Samstag 14. April, in die
Hohenkrähenhalle ein. Die Gäste er-
wartet ein abwechslungsreiches
Programm unter dem Moto „Helden,
Schurken, Spitzbuben“. Karten gibt
es an der Abendkasse; vergünstigte
Eintrittskarten kann man bei jedem
Musiker kaufen. 

Narrenzunft
Breame 

Die Narrenzunft Breame lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gönner zur
Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 20. April, 20 Uhr, herzlich ins

Gasthaus „Kranz“ ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den übli-
chen Regularien auch die Wahl des
2. Vorstands.

Frauengemeinschaft:
Ausflug 

Der Ausflug der Frauengemeinschaft
am Mittwoch, 13. Juni, führt nach
Wangen im Allgäu (Besichtigung der
St. Martinskiche, Einkehr in die Tra-
ditionsbäckerei Fidelis-Bäck, Füh-
rung in der Essigmanufaktur vom
Fass, Waldburg). Bitte bis spätes -
tens Freitag, 20. April, anmelden un-
ter Telefon 51708 oder 922060. 

Abteilungsversammlung
Turnen

Der Bereich Turnen hält seine Abtei-
lungsversammlung am Dienstag, 17.
April, 20 Uhr, im Sportheim ab. Vor
allem die Mitglieder des Turnbe-
reichs sind herzlich eingeladen. 

Zumba Fitness
beim TSV

Der TSV bietet neu den Kurs „Zumba
Fitness“ unter der Leitung von Maria
Bennardo an. Zumba ist ein Tanzfit-
nessprogramm zu lateinamerikani-
scher Musik für jede Altersgruppe.
Kursbeginn: Mittwoch, 18. April, 19
bis 20 Uhr im Kindergarten (Kosten
für Mitglieder 1 Euro/Stunde). Wei-
tere Infos: Maria Bennardo, Amsel-
weg 13, Telefon 795590. 

Schalmeienclub:
Wer hat Lust?

Der Schalmeienclub sucht neue Mit-
glieder, die Spaß an Musik und an
der Schalmei oder einem Rhythmus-
instrument haben. Die Schalmei ist
ein nicht alltägliches Instrument,
das aber relativ einfach von Kindern
ab zehn Jahren bis ins hohe Alter er-
lernbar ist. Die Proben finden mitt-
wochs um 19.45 Uhr im Probelokal
statt. Aktive Musikern übernehmen
die Ausbildung. Bei Interesse bitte
melden bei Rena Schuler (0179/
1190871 oder 25549, Säntisstraße
10) oder bei jedem aktiven Mitglied. 

Bohlingen
Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

KLB-Termine
• Wanderung auf dem Jakobsweg im
Kinzigtal vom 16. bis 17. Juni: Auf
den Spuren der Jakobspilgernden
gemeinsam unterwegs, mit spiri-
tuellen Impulsen und Übungen der
Achtsamkeit, von Haslach nach Gen-
genbach. 
• Naturerlebnis Wald vom 29. Juni
bis 1. Juli im Emmendinger Wald: Ein
intensives Wochenende im Wald
verbringen, am Lagerfeuer sitzen
und singen, essbare Kräuter kennen
lernen, Gemeinschaft erleben.
• Kleine Auszeit vom 6. bis 8. Juli in
Oberkirch: „Die Farbe Rot“ steht für
Lebenskraft und starke Gefühle, z.B.
Wut. Sie sollen auf angemessene
Weise zum Ausdruck kommen. Dazu
werden persönliche Perspektiven
entwickelt.
• Auszeit für Frauen und Kinder vom
27. bis 31. August in Oberkirch: Der
Vielfalt und Vitalität der Natur be-
gegnen, Achtsamkeit üben, Erho-
lung und Gemeinschaft finden. 
Infos und Anmeldung: Katholische
Landfrauenbewegung, Okenstraße
15, 79108 Freiburg, Telefon 0761/
5144-243, info@kath-landfrauen.de. 

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweinerückenbraten
ohne Knochen

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche

Die ganze Stadt auf einen Klick

www.SINGEN.de


